




• Citizen Science Projekt
- EDUCULT 
- NHM Wien
- 7. Klasse eines Wiener Gymnasiums 
- Trafo.K

• Finanziert durch „Sparkling-Sciences 2.0“ -
OeAD – Österreichs Agentur für Bildung und 
Internationalisierung 

Was sind die aktuellen
Themen und 

Fragestellungen zu
Kolonialismus, die junge

Menschen heute
beschäftigen und was hat 
das mit dem NHM Wien 

zu tun?

Wie wird mit der 
kolonialen

Vergangenheit im
Museum 

umgegangen?





Projektprozess





• Reflektion der Schüler*innen 
• Grundsätzliche positive 

Einstellung zu Repatriierung 
und Unverständnis gegenüber 
politischem Unwillen in 
dekolonialen Prozessen

• Schuldgefühle

• Zeremonie als sehr förmlich 
wahrgenommen

• Fühlten sich “fehl am Platz”

• Aber als meistgenannte
Erinnerung in 
Reflektionsprozessen über das 
Projekt

• Diskurs von “Gut” und “Böse”





Ergebnisse



„Ich finde es kommt darauf an was für ein Museum. Ins 

naturhistorische Museum würde ich nicht wirklich so 

gehen. Außer für die Steine, die sind cool. Aber es ist nicht 

wirklich so eines von meinen Sachen. Ich finde es gibt coole 

Museen, die interaktiver gestaltet sind. Es gibt so ein 

Fotomuseum, das ist urcool. Und das Museum der Illusionen. 

Ich bin ein sehr großer Fan von dem. Das ist so cool. Aber ich 

finde diese ganzen älteren Museen, bei denen man nicht 

wirklich was machen kann außer durchgehen, lesen und 

schauen. Das ist für mich ein bisschen langweilig. Aber ich 

glaube, dass viele junge Menschen ins Museum gehen, weil sie 

Bilder machen dort. Das haben wir auch uroft gesehen, auf den 

Stiegen vom naturhistorischen Museum, die sind glaube ich 
sehr beliebt für Fotos.“
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